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Neues aus der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde  

Werther 
 

Verstörend schönes Spiegelbild 

aufgenommen in den neuen Gemeindehausfenstern 2018 

Als sie den Stern sahen, 
kam eine große Freude 
über sie. 
 

Matthäus 2,10 

In dieser Ausgabe: 
 

Anmeldung für die  
Heiligabend- 
Gottesdienste! 
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entwickelt sich im Menschen bereits 
die Kraft, auch das andere anzuneh-
men. Selbstverständlich ist nichts, 
und es gehört leider zur wiederkeh-
renden Erfahrung, dass nicht immer 
Gottes Wille geschieht (Krankheit, 
Tod und Unfall). Und doch sind wir 
am Ende von Gottes Willen umge-
ben, weshalb Christen im Vaterunser 
beten: „Dein Wille geschehe, wie im 
Himmel, so auf Erden!“ 
Noch nie war beim Schreiben eines 
Gemeindebriefes so deutlich wie 
jetzt: wir wissen nicht, ob wir alle 
Planungen auch so werden umset-
zen können. 
Jakobus, der Namenspatron der 
Wertheraner Kirche, warnt die Ge-
meinde vor zu großer Selbstsicher-
heit und schreibt im 4. Kapitel seines 
Briefes: 
13 Nun zu euch, die ihr sagt: »Heute 
oder morgen werden wir in die und 
die Stadt reisen! Dort werden wir ein 
Jahr lang Geschäfte machen und viel 
Geld verdienen.« 14 Woher wisst ihr 
denn, was morgen sein wird? Was ist 
euer Leben? Es gleicht einem Dampf-
wölkchen, das aufsteigt und sich so-
gleich wieder auflöst. 15 Sagt lieber: 
»Wenn der Herr es will, werden wir 
noch leben und dies oder jenes tun.« 
 
 

Holger Hanke 
 

Offene Kirche 
 

Von Ostern bis Oktober ist die St. Jacobi-

Kirche auch außerhalb von Gottesdiens-

ten regelmäßig zur offenen Kirche geöff-

net. Im Winter, und zwar bereits Ende 

Oktober, hätte das Team, das die Öff-

nung der Kirche ermöglicht (vielen Dank 

!!!), eigentlich schon seine wohlverdiente 

Pause. In diesem Jahr aber hatte es be-
reits im Frühjahr mit Beginn des ersten 
Lockdowns eine vorzeitige Öffnung der 
St. Jacobi-Kirche gegeben. Und als im 
November zum zweiten Mal große Teile 
des öffentlichen Lebens lahmgelegt 
wurden, hat das Team erneut gesagt: 
wir öffnen wieder, und zwar täglich.  
Das Gebäude der Kirche mit seiner Ein-
ladung zu Stille und Gebet kann eine 
Wohltat für die oft strapazierte Seele 
sein. 
Und für Dezember heißt es wieder: vom 
1.-20. Dezember ist die Kirche täglich 
von 15-16 Uhr geöffnet, vom 27.-29. De-
zember sogar von 15-18 Uhr.  
 
Herzlich willkommen! 
 
 


